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Ernst Nägcli

Aussichtspunkte im Thurgau

«O Lust, vom Berg zu schauen ...»

Die Gletscher, die einst auch das Gebiet des Thurgaus bedeckten,

haben hier ein vielfältiges Hügelland hinterlassen. Der lang-

gestreckte, von Bächen durchfurchte Seerücken ist das Rückgrat.
Daneben sind aber südlich der breiten Thurebene viele Er-
hebungen in die Landschaft gesetzt. So ist der Thurgau ein Land

der Aussichtspunkte geworden, ein Schauinsland. Die «Lust, vom

Berg zu schauen», des Menschen Vergnügen an Landschafts-

bildern, findet hier Nahrung die Fülle. Neben bekannten Aus-

sichtspunkten, von deren Beliebtheit da und dort eine Wirt-
schaft zeugt, gibt es die ungezählten Schauplätze, von denen

man kaum spricht, zu denen vielleicht nicht einmal ein Weg
führt, die alle aber ihr eigenes Blickfeld haben.

Es braucht niemand weit zu wandern, so steht er auf einem

Berg, einem Bühl, einer Warte, einer Hochwacht, einer Egg oder

einem Grat und wie die Bezeichnungen für die Erhebungen alle

heißen, wo er sich seiner Schaulust hingeben kann. Gegen Süden

schweift der Blick über die Hügel zur Alpcnmauer, beherrscht

vom Säntis, die das Sichtfcld markant abschließt - wie man-
ches Haus nennt sich Säntisblick! Gegen Osten und Norden
blicken wir in die Seespicgel, wobei der reizvoll ausbuchtendc

Untersec, der das lange Fruchtschilf der Reichenau umschließt,
das Gemüt besonders lebhaft anspricht, während der Bodensee

mit seiner grenzenlos scheinenden Wasserfläche einen fast un-
heimlichen Kontrast zur kleinteiligen, heimeligen Gliederung des

Hügelkantons bildet.

Wenn wir im Folgenden auf einige Aussichtspunkte hinweisen,

so heißt das nicht etwa, daß das die schönsten seien; es sind

einfach Beispiele aus all dem, was dem Thurgau im Uberfluß

9 zuteil geworden ist.


	Aussichtspunkte im Thurgau

